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Zu I. 

Es handelt sich um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben– und 
Erschließungsplan. Es wird davon gebrauch gemacht keine Gebietstypik festzuset-
zen. Es wird mit dem Entwurf für die Auslegung festgesetzt, dass lediglich die dort 
detailliert genannten bzw. artverwandten Nutzungen zulässig sind. Gewerbliche Bor-
delle wurden ausgeschlossen. Ein unkontrollierter sogenannter Trading down Effekt 
auch durch Prostitution ist somit nicht zu erwarten. 

Fitnessstudios wurden unter Beachtung der allgemeinen Lärmrichtlinien nicht prinzi-
piell ausgeschlossen, das Konzept sieht dies jedoch nicht vor. Die Umsetzung eines 
größeren Betriebs ist auf Grund der festgeschriebenen Nutzungen nicht realistisch. 

Ein Fastfood Schnellrestaurant einer der Bekannten Ketten mit Drive in ist im Kon-
zept nicht realisierbar. 
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Zu II: 

Abwägungsfehler können vor Abwägung der Belange zum Aufstellungsbeschluss 
noch nicht erfolgt sein. Zur Überprüfung des durch die geplanten Nutzungen indu-
zierten Verkehrsaufkommens wurde ein Verkehrsgutachten erstellt. Im Rahmen des 
Verkehrsgutachtens wurde insbesondere die Leistungsfähigkeit der drei angrenzen-
den Kreuzungsbereiche betrachtet: Pflegerkreuz (B 85/ Hockermühlstraße/ Infante-

riestraße), Kreuzung Fuggerstraße (Fuggerstraße/ Hockermühlstraße/ Kastler Stra-
ße) und Kreuzung B85/ Kastler Straße. 

 
Als Datengrundlage für das Verkehrsgutachten wurden Verkehrszählungen aus den 
Jahren 2016 und 2017 verwendet. Unter Berücksichtigung allgemeiner verkehrlicher 
Entwicklungstrends für die Stadt Amberg erfolgte eine Hochrechnung der Tageszähl-
werte nach dem Verfahren des Handbuchs für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen. Somit ist davon auszugehen, dass die verwendeten Daten das Verkehrsge-
schehen unter Normalbedingungen widerspiegeln. Ein erneutes Verkehrsgutachten 
mit „Nach-Corona-Bedingungen“ ist somit nicht zwingend notwendig. Die Dauer der 
Corona-Pandemie und deren langfristigen Auswirkungen auf den Verkehr ist derzeit 
kaum abschätzbar. Viele Wege werden aktuell zwar mit dem eigenen Pkw zurückge-
legt und Busse werden gemieden, gleichzeitig wird der Kfz-Verkehr durch Home-
office reduziert. Zusätzlich steigen vermehrt Personen für Alltagswege auf das Fahr-
rad um. Mit der Umgestaltung der Kastler Straße soll das Radverkehrsnetz im Stadt-
gebiet Amberg weiter verbessert und somit der Anteil der Radfahrenden vergrößert 
werden.  
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Die Erschließung des Plangebiets erfolgt sowohl an der Bundesstraße B 85 als auch 
an der Kastler Straße über je eine Ein- und Ausfahrt und je eine weitere Zufahrt zur 
Tiefgarage bzw. Stellplätzen. An der Bundesstraße gilt das Rechtsabbiegegebot, so 
dass der Kfz-Verkehr lediglich in Richtung Altstadt fahren kann. Bei Streichung der 
Zufahrten von Seiten der Kastler Straße würden zusätzliche Umwege für den Kfz-
Verkehr stadtauswärts sowie eine zusätzliche Belastung des Knotenpunktes B 85/ 
Kastler Straße entstehen. Zudem hat der Eigentümer Anspruch auf eine Erschließung 
von Seiten der Kastler Straße. Die geplanten Zufahrten ermöglichen eine Erschlie-
ßung von jeder Richtung in jede Richtung und tragen gemäß Gutachten nicht zur Ver-
schlechterung der jetzigen Verkehrssituation bei.  
 
Gemäß dem Verkehrsgutachten vom 11.09.2020 ist die geplante Nutzung auf dem 
Plangebiet grundsätzlich mit der verkehrlichen Leistungsfähigkeit des umgebenen 
straßenbaulichen Bestands kompatibel. An den umliegenden Knotenpunkten ist eine 
Mehrbelastung zwischen 2% und 5% möglich. Das erhöhte Verkehrsaufkommen an 
der Kreuzung Fuggerstraße aus der Kastler Straße kommend kann durch höhere 
Freigabezeitanteile gelöst werden. Somit ist für die Ein- und Ausfahrtssituation an der 
Sackgasse zum Grundstück Flur-Nr. 1496/9 mit keiner wesentlichen Verschlechte-
rung zu rechnen; ein zügiges Rechtsabbiegen auf die Kastler Straße bzw. Rechtsab-
biegen in die Sackgasse ist weiterhin möglich. 
 
Die Verkehrsplanung ist um die Förderfähigkeit über die Regierung der Oberpfalz zu 
erhalten und sie für die Umsetzung des Vorhabens gutachterlich belegt nicht zwin-
gend notwendig ist aus dem Bauleitplanverfahren herausgelöst worden. 
Sie wird separat beschlossen. 
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Die Verlagerung der Bushaltestelle an der südlichen Straßenseite in Richtung Wes-
ten bedingt sich durch die Gestaltung ausreichend breiter, attraktiver und sicherer 
Verkehrsanlagen für alle Verkehrsteilnehmer sowie die Flächenverfügbarkeit. Das 
städtische Grundstück weist ausreichend Flächen für eine barrierefreie Bushaltestel-
le mit Wartefläche sowie für einen attraktiven Geh- und Radweg auf. An der Zufahrt 
zur Sackgasse sind baulich keine Änderungen vorgesehen. Aktuell werden die Bus-
haltestellen in der Kastler Straße von zwei Buslinien im 30-Minuten-Takt angefahren; 
mit einer Takterhöhung ist derzeit nicht zu rechnen. Die Stehzeiten der Busse sind 
an der Kastler Straße eher gering, da kein Umstieg oder Warten auf eine andere 
Busverbindung vorliegt.  
 
Da keine bauliche Veränderung an der Zufahrtsbreite zur Sackgasse stattfindet ist 
das Ein- und Ausfahren mit landwirtschaftlichen Maschinen weiterhin möglich.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einwendungen fließen in das Verfahren bzw. in die Straßenplanung soweit wie 
Möglich und fachlich in der Abwägung sinnvoll ein. Die Belange wurden beurteilt und 
eine Berücksichtigung sach– und fachgerecht bewogen. 


